
Bundessozialgericht

1 RJ 22/81 lm Namen des Volkes

Urteil

in dem Rechtssheü

Revisionsklägerin,

Prozeßbevollmächtigte:
...........................

g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklagte.

Der 1. Senat des Bundessozialgerichts hat ohne mündliche

Verhandlung am zu. März 1983

für Recht erkannt:

Auf die Revision der Revisionsklägerin wird das Urteil des

Schleswig-Holsteinischen Landessozialgerichts vom

26. August 1980 aufgehoben. Die Sache wird zu neuer Ver-

handlung und Entscheidung an dieses Gericht zurückverwiesen.
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G r ü n d e '

Streitig ist ein Anspruch auf Rente wegen Berufsunfähigkeit (BU).

Die Revisionsklägerin ist die Witwe des am 29. November 1981

während dieses Verfahrens verstorbenen Klägers Ernst M.

Dieser, gelernter Maurer, war in seinem Beruf bis Juli 1977 be-

schäftigt und versichert. Seinen Antrag von September 1977 auf

Rente wegen BU bzw. wegen Erwerbsunfähigkeit (EU) lehnte die be-

klagte Landesversicherungsanstalt (LVA) nach ärztlicher Unter-

suchung im streitigen Bescheid vom 18. November 1977 mit der

Begründung ab, M sei bei Wirbelsäulen- und Kreislaufheschwerden

noch nicht berufsunfähig; er könne noch vollschichtig leichtere

Arbeiten verrichten.

Während das Sozialgericht (SG) M Versichertenrente zugesprochen

hat, hat das Landessozialgericht (LSG) unter Aufhebung des Erst-

urteils die Klage abgewiesen. Im angefochtenen Urteil des LSG vom

26. August 1980 heißt es, nach dem Ergebnis der Beweisaufnahme

auf medizinischem Gebiet könne M vollschichtig noch leichte, im

Sitzen auch mittelschwere Arbeiten verrichten; stärkeren Be-

lastungen insbesondere durch Heben und Tragen sei er nicht ge-

wachsen. M könne also die körperlich leichten Tätigkeiten eines

gehobenen Pförtners im öffentlichen Dienst und eines Museums-

wärters mit Inkassobefugnis ausüben. Ein Facharbeiter sei geistig
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in der Lage, diese - den Anlernberufen zuzurechnehde
- Tätig—

keiten auszuführen; eine kurze Einarbeitung genüge. M sei dem-

nach nicht berufsunfähig.

Gegen dieses Urteil hat der Senat die Revision zugelassen (Be-

schluß vom 18. Februar 1981).

Mit seiner Revision hat M gerügt: Er könne nicht auf die vom LSG

angeführten Tätigkeiten verwiesen werden, weil deren Ausübung

nach dem zuständigen Tarifvertrag eine erfolgreich abgeschlossene

Ausbildung voraussetze; diese habe er nicht durchlaufen. Im üb-

rigen seien diese Tätigkeiten auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt

überhaupt nicht erreichbar; es handele sich um Aufstiegsstellen

innerhalb des öffentlichen Dienstes.

Nach dem Tod M's ist dessen Witwe, Ruth M, in das Verfahren ein-

getreten (Schriftsatz vom 15. Februar 1982).

Die Revisionsklägerin beantragt,

unter Aufhebung des LSG-Urteils vom

26. August 1980 die Berufung der Be-

klagten vom 19. September 1978 gegen

das Urteil des Sozialgerichts Itzehoe_

vom 18. August 1978 zurückzuweisen

sowie der Beklagten die außergerichtlichen

Kosten aller Rechtszüge entsprechend

5 193 SGG aufzuerlegen;

hilfsweise, die Sache unter Aufhebung des
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Berufungsurteils zur erneuten Verhandlung

und Entscheidung an das Schleswig—Holsteinische

LSG zurückzuverweisen und insoweit die Kosten-

entscheidung aus 5 193 366 dem Endurteil vor—

zubehalten.

Die Beklagte beantragt,

die Revision der Revisionsklägerin gegen das

Urteil des Schleswig-Holsteinischen LSG vom

26. August 1980 zurückzuweisen.

Sie führt zuletzt aus; das ihr vom erkennenden Senat zugesandte

Urteil des 5b-Senats des Bundessozialgerichts (BSG) vom

8. September 1982 fordere die Feststellung des Vorhandenseins

einer hinreichenden Zahl von Arbeitsplätzen für die Tätigkeit

des Schloß- und Galerieaufsehers mit Inkassovollmacht sowie des

gehobenen Pförtners. Im Hinblick darauf könne sie einer Aufhebung

des angefochtenen Urteils und einer Zurückverweisung an das LSG

nicht widersprechen. Eine Sachaufklärung sei trotz des Todes des

Versicherten möglich. Da bei dem Versicherten keine wesentlichen

gesundheitsbedingten Leistungseinschränkungen vorgelegen hätten,

müßten noch weitere Verweisungsmöglichkeiten wie zB auf die eines

Hausmeisters geprüft werden.

Beide Beteiligte habe erklärt, daß sie mit einer Entscheidung

ohne mündliche Verhandlung einverstanden seien (5 12“ Abs 2 des

Sozialgerichtsgesetzes —SGG—).

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


I I“.

Die Revision ist zulässig. Insbesondere bestehen keine Bedenken,

daß die Ehefrau des ursprünglichen Klägers nach dessen Tod für

die Zeit bis zu dessen Eintritt als Rentenbezugsberechtigte iS

von 5 56 Abs 1 Nr 1 des Ersten Buchs des Sozialgesetzbuches

(SGB 1) in den Rechtsstreit eingetreten ist (S 202 SGG iVm 5 2ü6

der Zivilprozeßordnung -ZPO-).

Die Revision ist mit ihrem Hilfsantrag.auf Zurückverweisung der

Sache an die Vorinstanz begründet.

Rente wegen BU erhält nach 5 12H6 Abs 1 RVG derjenige Versicher-

te, der berufsunfähig ist, wenn die Wartezeit erfüllt ist. Be-.

rufsunfähig ist ein Versicherter, dessen Erwerbsfähigkeit infolge

von Krankheit oder anderen Gebrechen oder Schwäche seiner kör—

perlichen oder geistigen Kräfte auf weniger als die Hälfte der-

jenigen eines körperlich und geistig gesunden Versicherten mit

ähnlicher Ausbildung und gleichwertigen Kenntnissen und Fähig—

keiten herabgesunken ist (S 12H6 Abs 2 Satz 1 RVG). Der Kreis

der Tätigkeiten, nach denen die Erwerbsfähigkeit eines Ver—

sicherten zu beurteilen ist, umfaßt alle Tätigkeiten, die seinen

Kräften und Fähigkeiten entsprechen und ihm unter Berücksichti-

gung der Dauer und des Umfangs seiner Ausbildung sowie seines

bisherigen Berufes unter besonderen Anforderungen seiner bis-

herigen Berufstätigkeit zugemutet werden können (S 2 aaO).

Letztere Vorschrift ist im vorliegenden Fall entscheidend; nach

den sohlüssigen, den Senat nach S 163 SGG bindenden Feststellun-
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gen des LSG konnte M in der streitigen Zeit seinen erlernten Be-

ruf als Maurer gesundheitsbedingt nicht mehr ausüben. Nach der

gesicherten Rechtsprechung der für die Arbeiterrentenversicherung

zuständigen Senate des BSG bestimmt sich der Kreis der Tätig—

keiten, auf die der Versicherte zur Abwendung von EU berufs-

fremd noch verwiesen werden kann, nach der Qualität des "bis-

herigen Berufs", wobei unter zulässiger Berücksichtigung der von

den Sozial- und Tärifpartnern in den Tarifverträgen festgelegten

qualitativen
Bewertung

von Arbeiterberufen ein Facharbeiter zu-

mutbar iS von 5 12ü6 Abs 2 Satz 2 BVD auf eine Tätigkeit ver-

wiesen werden darf, die zumindest in der Gruppe mit dem Leit-

beruf des angelernten Arbeiters fällt (vgl statt vieler zB das

Urteil des erkennenden Senats in SozR 2200 5 12H6 Nr 86 mwN). Zu

der Frage der Verweisung eines Facharbeiters auf die körperlich

leichten Tätigkeiten eines "gehobenen.Pförtners im öffentlichen

Dienst" und eines "Museumswärters mit Inkassobefugnis" hat der

erkennende Senat erst kürzlich in einem Urteil vom 26. Januar

1983 - 1 RJ 52/81 - Stellung genommen. Danach gehören zwar nach

der Lohngruppe (LGr) V des Tarifvertrags über das Lohngruppen-

verzeichnis (LGrTV) zum Manteltarifvertrag der Arbeiter der

Länder (MTL II) vom 19. Juni 1975 (ABI-SH 9H8) ua Pförtner mit

zusätzlichen und schwierigen Aufgaben (schriftliche Arbeiten,

Fernsprechdienst, Tätigkeit an verkehrsreichen Eingängen) sowie

Galerieaufseher, Museumsaufseher, Schloßaufseher und Schloß-

führer, zu deren Tätigkeit auch das Erheben von Eintrittsgeld

gehört, in die einem Facharbeiter zumutbare Gruppe mit dem

Leitberuf eines Angelernten (vgl dazu auch BSG SozR 2200 5 12ü1 d

Nr 5; der erkennende Senat in SozR 2200 & 12H6 Nr 86). Auch hat
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das LSG unangegriffen und daher bindend (S 163 SGG) festgestellt

(Bl 9 des angefochtenen Urteils), daß der Kläger diese Tätig-

keiten nach seinem beruflichen Wissen und Können ausführen kann.

Ob diese tatsächlichen Feststellungen, denen keine Beweisaufnahme

zugrunde liegt, verfahrensfehlerfrei zustandegekommen sind, kann

der Senat nicht prüfen; die Revisionsklägerin hat sie nicht 18

von 5 16h Abs 2 Satz 3 SGG angegriffen, sondern fehlerhafte

Sachaufklärung von Amts wegen (55 103, 106 Abs 3 und N SGG) in

bezug auf die Frage gerügt, ob diese Verweisungstätigkeiten der

allgemeinen Arbeitsvermittlung überhaupt zur Verfügung stehen.

Dieser letztere Angriff der Revisionsklägerin gegen das ange-

fochtene Urteil ist zwar
nicht

aus verfahrens-‚ sondern aus

sachlich-rechtlichen Gründen erheblich und erfolgreich: Zwar

bedarf es bei Vollzeittätigkeiten grundsätzlich nicht der

Prüfung, ob für sie in ausreichendem Umfang Arbeitsplätze zur

Verfügung stehen, sofern sie in Tarifverträgen erfaßt sind. Etwas

anderes gilt jedoch ua dann, wenn die Verweisungstätigkeit

trotz ihrer tariflichen Erfassung aufgrund ihrer besonderen Art

in der Arbeitswelt als.Eingangsstelle für Berufsfremde nur

vereinzelt vorkommt (vgl BSG SozR 2200 5 12ü6 Nr 82; 5 12"?

Nr 33). Das trifft auf die Tätigkeiten sowohl des qualifizierten

Pförtners (vgl BSG SozR 2200 5 12ü1 d Nr 5) als auch des Gale-

rie-, Museums- oder Schloßaufsehers mit Inkassobefugnis zu (vgl

hierzu eingehend das zur Veröffentlichung bestimmte Urteil des

BSGvom 8. September 1982 - 5b RJ 16/81 _).

Mit dieser höchstrichterlichen Rechtsprechung stimmt das ange-
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fochtene Urteil nicht überein. In Übereinstimmung mit dem Vor-

bringen der Beklagten war
daher die angefochtene Entscheidung

aufzuheben und die Sache an die Vorinstanz zurückzuverweisen,

damit die Frage eines offenen Arbeitsmarktes auch in tatsäch-

licher Hinsicht noch abgeklärt werden kann.

Der Kostenausspruch war der Endentscheidung in der Sache vorzu-

behalten.
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